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Reinigung der Hallen und Maschinen
Vor den weiteren Arbeiten müssen die Geräte und Maschinen sowie die 
Innenfläche der Hallen intensiv gereinigt und entgiftet werden. 

Der Arbeitshygieniker wird anhand von Luftmessungen und Wischpro-
ben (Liegestaub) feststellen, ab wann die Schadstoffkonzentrationen der 
Luft in den Hallen unterhalb der gesetzlichen Grenzwerte liegen und die-
se in der Folge ohne weitergehende Schutzmassnahmen betreten wer-
den dürfen. 

Da in den Hallen gleichwohl voraussichtlich noch längere Zeit mit lästigen 
Gerüchen zu rechnen ist, werden alle folgenden Arbeiten noch in leich-
ten Schutzanzügen und mit hinterlüfteten Helmen durchgeführt. Auch 
die Hallenlüftung bleibt bis auf weiteres in Betrieb, um allfälligen Staub 
und Gerüche in der Halle zu eliminieren.
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Felsuntersuchung des Deponieuntergrunds
In einem geometrisch angelegten Raster werden während drei 
Monaten etwa 220 Kernbohrungen von 3 bis 5 Metern Tiefe 
gebohrt. Aus je 50 cm Bohrkern wird jeweils mindestens eine 
Probe entnommen und im Labor chemisch untersucht. 

Insgesamt ergibt dies zwischen 1200 und 1500 Analysensätze. 
Dabei werden in etwa die gleichen Stoffe untersucht wie beim 
Deponieinhalt. 

Eventuell nötige Massnahmen
Gestützt auf die Resultate aus den Kernbohrungen wird ent-
schieden, ob und wie tief der Fels abgetragen und wohin der 
Fels entsprechend dem Schadstoffgehalt entsorgt werden muss. 

Es wird sich damit auch zeigen, ob sich allenfalls ein Auswa-
schen von durch Ausbaggern nicht erreichbaren Kontamina
tionen im Gestein aufdrängt.

Probebohrungen und Felsabbau

Schematische  
Darstellung des 
Beprobungsrasters 
(10 × 10 m)


